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Liebe Bürgerinnen  
und Bürger in Meldorf, 

die Landtagswahlen 2022 in Schleswig-	
Holstein sind vorüber. Unsere Landtags-	
kandidatin für den Landtag in Kiel hat es 
nach einem langen und tollen Wahlkampf 
nicht geschafft, in den Landtag einzuziehen. 
Trotzdem bedanken wir uns sehr herzlich für 
ihr großes Engagement. 

Bei Redaktionsschluss dauert weiterhin der 
Angriffskrieg des russischen Präsidenten 	
Putin in der Ukraine an, Lebensmittelpreise 
und Energiepreise sind gestiegen, die 	
Coronapandemie begleitet uns weiterhin in 
unserem Alltag und wir erleben sehr heiße 
Tage im Juli 2022. „Watt“ ein Sommer.

Die Freiwillige Feuerwehr Meldorf zieht in 
die neu errichtete Feuerwache ein, die 	
Dithmarschenhalle in Meldorf ist Geschichte 
und der Strompreis in Meldorf sinkt zum 1. 
Januar 2023. „Watt“ ein Sommer, der	  
Sommer 2022.

Der Ortsverein Meldorf wünscht allen 	
Bürgerinnen und Bürger in Meldorf einen 	
angenehmen und sonnigen Restsommer!

 Marc Döring

1. Vorsitzender SPD OV Meldorf

INHALT
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				              POLITIK

AUTSCH! - WIE KONNTE DAS 	
PASSIEREN?
Daniel Günther hat für die CDU bei den Land-
tagswahlen fast eine absolute Mehrheit geholt. 
Er war fünf Jahre lang ein freundlicher, ausglei-
chender, stets in den Medien präsenter Minister-
präsident. Seine Koalitionspartner wollten nach 
der Wahl auch wieder mit ihm zusammenarbei-
ten. 							     
Da die FDP deutlich verloren hat, regieren CDU 
und Grüne jetzt alleine.

Und wo war unser Kandidat, Thomas Losse-Mül-
ler? Er war fast unbekannt und hatte es schwer, 
ein wichtiges SPD-Thema zu besetzen. 		
Nun ist er zum Fraktionsvorsitzenden gewählt 
worden und kann als junger Politiker sozialde-
mokratische 	 Alternativen zu Kernthemen wie 
ARBEIT, anständige LÖHNE und RENTEN formu-
lieren. Auch sind TARIFTREUE und ZUSAMMEN-
ARBEIT mit den GEWERKSCHAFTEN gerade in 
diesen Krisenzeiten für uns alle wichtig.

Die Landtagswahl ging verloren, aber in einer 
funktionierenden Demokratie kommt die nächs-
te Chance bei der nächsten Wahl.

Für uns, hier an der Westküste, geht es in Zukunft 
um LNG-TERMINALS, Schulpolitik, FACHKRÄFTE-
MANGEL und WOHNUNGEN. 	

Wenn die Batteriefabrik in Heide ihre Arbeit auf-
nimmt, werden viele Menschen zu uns ziehen. 
Sie werden Wohnungen suchen, Kita- und Schul-
plätze für ihre Kinder benötigen. Gute Verkehrs-
anbindungen sind unabdingbar.

Die Stadt Meldorf kann zur Lösung dieser Proble-
me eine Menge beitragen. Im Mai sind 		
KOMMUNALWAHLEN!

von Haide Wellenreuther und Regina Harmsen

by

Rommel & Sohn GmbH & Co. KG.
Altentreptower Str. · 125704 Meldorf  
Telefon 04832/9585-0
Fax. 04832/9585-21
www.moebel-rommel.de

Trendige Traumküchen...
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		 					              MELDORF HILFT

Am 24. Februar hat Russland die Ukraine mit 
einem barbarischen Krieg überzogen. Und wie-
der leiden Kinder, aber auch Mütter und alte 
Menschen, die zu Millionen ihre Heimat verlas-
sen müssen. Menschen sterben, Häuser werden 
zerbombt, ganze Städte werden dem Erdboden 
gleichgemacht. 

Aber auch bei vielen hier 
ist etwas zerbrochen: 
Der Glaube daran, dass 
man mit Verträgen Frie-
den in Europa sichern 
kann. Welche Chance 
hat die Diplomatie noch, 
oder gilt nur noch das 
Recht des Stärkeren? 

In dieser Situation, in der sich viele die Frage stel-
len, wie kann ich helfen, hat der Verein „Region: 
Meldorf aktiv“ sich vorgenommen, durch eine 
Benefizveranstaltung Spenden für die Ukraine-
Hilfe einzusammeln.

Am Freitag, den 27. April 2022 war es endlich so-
weit. Unter dem Motto „Meldorf hilft“ begann 
ein 2,5-stündiges Kultur-Programm in der Dit-
marsia. Mehr als 120 Meldorfer und Meldorfe-
rinnen, aber auch Gäste aus der Region, füllten 
die Plätze.

Los ging es mit drei klassischen Liedern von Kolja 
Martens, begleitet am Klavier von Paul Nanceki-
vill. Es folgte ein Interview mit Andrej Mucha, ei-
nem gebürtigen Ukrainer, der seit Jahren in Burg 
wohnt. Er konnte auch zahlreiche ukrainische 
Gäste in ihrer Muttersprache begrüßen.  Weiter 
ging es mit dem Kneipenchörchen unter Leitung 
von Uwe Eschner. Den letzten Part vor der Pause 
bestritten Judith Arlt mit eigenen Texten unter 
der Überschrift „Vom Luxus“ im Wechsel mit 	
Gitarren-kompositionen von Boris Guckelsber-
ger.

Nach der Pause berichtete Alexander Rose von 
HOELP darüber, wie sie Flüchtlingen sowohl im 
Grenzgebiet von Polen und der Ukraine als auch 
Flüchtlinge hier in unserer Region unterstützen.

Zwei junge Sängerinnen (Thessa-Marie Ebsen 
und Eve Nehls) verzauber-
ten die Zuhörer mit drei 
weltbekannten Songs, 
bevor die Mitglieder der 
Meldorfer Theatergrup-
pe, musikalisch begleitet 
von 2 Mitgliedern der 
Wallener, Auszüge aus 
ihrem Programm „Über 
Ruhestörer“ vortrugen.

Mit Gitarrenkompositio-
nen gespielt von Uwe Eschner und Axel Meyer 
endete der musikalische Teil des Programms. Mit 
einem sehr bewegenden Text über Mariupol, 
vorgetragen von Dirk-Uwe Becker, endete der 
Abend. 

Es war eine anspruchsvolle, künstlerisch hochka-
rätige und sehr abwechslungsreiche Veranstal-
tung, die die Zuhörer zu wiederholten Beifalls-
türmen veranlasste.

Moderator Horst-Walter Roth dankte zum 
Schluss den vielen Unterstützern und Helfern für 
ihr Engagement. 					   
Alle Aktiven hatten für diesen Abend auf eine 
Gage verzichtet. Für die mehr als 30 Künstler*in-
nen gab es am Ende Blumen und langanhalten-
den Applaus. 

Die Veranstaltung war eintrittsfrei. Es wurde 
aber um Spenden gebeten. Mit tollen 3.000 € 
wird der Verein nun HOELP bei seiner Arbeit un-
terstützen können.

von Horst-Walter Roth

BENEFIZVERANSTALTUNG 						    
„MELDORF HILFT DER UKRAINE“
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WIMeG - SPATENSTICH BEIM BAU 	
EINES SAISONALEN ZWISCHEN-	
SPEICHERS

Der Bau des saisonalen Zwischenspeichers liegt 
im Zeitplan. Die deutschlandweit einzigartige 
Konstruktion versorgt zukünftig zunächst das 
Schwimmbad, die Schulen, das neue Hospiz und 
die Sporthalle mit Wärme.

Das riesige Becken wird mit der Abwärme der 
Druckerei Evers und der Biogasanlage erwärmt. 
In der kalten Jahreszeit wird das dort gespeicher-
te warme Wasser für die Heizung „abgezapft“.  In 
weiteren Ausbauschritten sollen auch Privatge-
bäude an das Wärmenetz angebunden werden.

Ab dem 1. Januar 2023 übernimmt die SH-Netz 
AG wieder die Strom- und Gasversorgung in Mel-
dorf. 

In einem mehrjährigen Bieterverfahren hat sich 
die SHNetz AG gegen die Stadtwerke Meldorf 
durchgesetzt. 	Umsonst war der Bieterwettstreit 
allerdings nicht. Eigens für diesen Bieterwett-	
bewerb hat die SH-Netz eine neue Gesellschaft 
gegründet, die NordNetz GmbH. Damit konnte 
sie günstigere Strompreise anbieten. 	
	

Für die Kunden in Meldorf bedeutet dies eine 
Senkung um 3ct/Kilowattstunde. 			 
Eine erfreuliche Nachricht und ein Beweis, dass 
hartnäckige Verhandlungen der Meldorfer Kom-
munalpolitik am Ende zu einer finanziellen Ent-
lastung der Bürgerinnen und Bürger in Meldorf 
geführt haben.

In Meldorf werden weitere Freiflächenanlagen 
entstehen. 

				           TITELTHEMA
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		 					              TITELTHEMA

Ein bereits bestehender Solarpark in der Nähe 
von Aldra wird erweitert. Weitere werden in 
der Marschkammer und weiter nördlich ent-
lang der Bahngleise und der Straße nach Hesel 
errichtet. 

Mit den Investoren wurde eine Beteiligung der 
Stadt Meldorf über die Stadtwerke vereinbart. 
So sollen auch über diesen Umweg die Erlöse 
der Stadt und damit den Einwohnern von Mel-
dorf zugutekommen. 

von Michael Wolpmann

Fotos: Sabine Nix
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				   				            AKTUELL

ALTENTREPTOW BEGEHT 777-JAHR-
FEIER
„Herzlich, optimistisch und in Präsenz laden wir 
ein…“. So lauteten hoffnungsvoll die ersten Wor-
te der Einladung zum 777. Stadtjubiläum unserer 
Partnerstadt Altentreptow. 

Bedingt durch die Pandemie fanden die Feier-
lichkeiten zum 775. Bestehen Altentreptows mit 
zwei Jahren Verspätung dieses Jahr am 24. und 
25. Juni statt. Als Vertreterinnen unserer Stadt 
folgten Bürgermeisterin Uta Bielfeldt und ich 
dieser Einladung gern, waren doch Vertreter*in-
nen aus Altentreptow auch 2015 bei unserem 
Stadtjubiläum und 2019 zur Amtseinführung von 
Uta Bielfeldt dabei. 

Gleich nach unserer Ankunft am Freitagnachmit-
tag wurden wir freundlich vom Stadtvertreter-
vorsteher Herrn Quast und seiner Frau begrüßt 
und zum Festempfang begleitet. Dort trafen wir, 
neben der Bürgermeisterin Frau Claudia Ellgoth, 
der Altbürgermeisterin Sybille Kempf und dem 
Altbürgermeister Volker Bartl, auch einige ande-
re Menschen, die sich an frühere Zusammentref-
fen mit Meldorfer*innen erinnerten. 

Rund um das Fest hatten wir an beiden Tagen 
weitere interessante Begegnungen. Wie bei uns 
gibt es auch dort sehr viel ehrenamtliches 	Enga-
gement. Viele Vereine haben am zweiten Tag auf 
der Festwiese das aktive Leben in Altentreptow 
präsentiert.

Ricarda Heibel, die Fachfrau für Kultur/Touris-
mus/Medien, sucht Kontakt: „Es wäre bestimmt 
erstrebenswert, die Vereine hier und dort 	

	

zueinander zu bringen und unsere Partnerschaft 
wieder mit neuem Leben füllen.“

Auch eine Handlungsempfehlung der interna-
tionalen Città-Slow-Bewegung sieht das Pflegen 
von Städtepartnerschaften vor. Meldorf als nörd-
lichste Città-Slow-Stadt könnte also dort aktiv 
werden und an alte Kontakte anknüpfen…

 von Sabine Nix       Fotos: Sabine Nix



9

Regelungen

			   	         		  AKTUELL

ENERGIEWENDE IN DEUTSCHLAND
Die kriegerischen Auseinandersetzungen in der 
Ukraine mit dem brutalen russischen Angriffs-
krieg haben die Entscheidungen in Deutschland 
über die Energie- und Wärmewende deutlich be-
schleunigt. Abschließend hat der Bundesrat am 
8. Juli 2022 mit dem sogenannten „Osterpaket“ 
mehrere Gesetze und Verordnungen zur be-
schleunigten Energiewende beschlossen. 

Einige dieser Gesetze betreffen ganz konkret 
jede Gemeinde/Stadt und somit natürlich auch 
die energiepolitischen Vorhaben in Meldorf.

Eigentlich sind wir in Meldorf schon auf einem 
guten Weg in Richtung der Energie- und 		
Wärmewende (siehe den saisonalen Zwischen-
speicher und die neuen Photovoltaik-Freiflächen-
anlagen).

Aber insbesondere die Diskussion um die Gestal-
tungssatzung im Zusammenhang mit Solaranla-
gen auf den Dächern hat die Grenzen der Ener-
giewende gezeigt. 

Nun hat der Gesetzgeber folgenede

			       erlassen:

– Strom soll bis 2030 zu 80% aus erneuerbaren  	
    Energien gewonnen werden.

– Alle erneuerbaren Energien sind zukünftig im  	
   überragenden öffentlichen Interesse. 		
   Sie dienen der öffentlichen Sicherheit und sind    	
   vorrangig in der  Güterabwägung zu berück-	
   sichtigen. Noch ist nicht ganz klar, ob diese 	
   Aussage auch für den Denkmalschutz gilt. Der 	
   Wortlaut geht meines Erachtens aber in diese 	
   Richtung. 

   Damit wäre die Diskussion um PV-Anlagen in  	
   der Altstadt neu zu führen.

 – Die EEG-Umlage wird abgeschafft. 		
    Bislang zahlen alle Stromkunden diesen Auf-	
    schlag mit ihrer Stromrechnung. Durch die 	
    Abschaffung wird der Strompreis für alle 	
    sinken. In Meldorf kommt die weitere 		
    Senkung um 3ct/Kilowattstunde ab dem 	
    1.Januar 2023 hinzu.

 

– Bürgerenergieanlagen bis zu einer Leistung 	
    von 6 MW müssen nicht mehr an einer 		
    öffentlichen Ausschreibung teilnehmen. 	
    Damit soll einerseits die Akzeptanz in der 	
    Bevölkerung erhöht werden. 			 
    Andererseits kommt diese Beschränkung 	
    durch das europäische Wettbewerbsrecht.

 – Wer zukünftig seinen selbstproduzierten 	
     Strom verbraucht oder direkt verkauft, 		
     bezahlt zukünftig keine Netzumlage. 		
     Eigenverbrauch und Direktbelieferung 		
     werden so lukrativer.

Ich gehe davon aus, dass wir schon sehr bald in 
den Ausschüssen und der Stadtvertretung über 
die konkreten Auswirkungen der oben genann-
ten Gesetzesänderungen beraten werden. 	
Dabei bin ich zuversichtlich, dass wir den guten 
Ruf von Meldorf als Stadt der Nachhaltigkeit und 
auch der erneuerbaren Energien weiter ausbau-
en können.

von Michael Wolpmann

buchladen@peterpanter.de
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				   				             AKTUELL

NEUBAU DER FEUERWACHE
-Eine Chronologie-

Im Jahr 2017 begannen die 
Planungen für den Neubau 
einer Feuerwache, da das 
alte Gebäude nicht mehr 
den Anforderungen der 
Feuerwehrunfallkasse ent-
sprach. Ein einwandfreier 
und zügiger Einsatz- und 
Ausbildungsablauf konnte 
mithin teilweise nur sehr 
schwer gewährleistet wer-
den.

Auf Kreisebene stand eben-
falls die Planung des Neu-
baus der Kreisfeuerwehr-
zentrale an. Daraufhin 
versuchten Stadt, Amt und 
Feuerwehr, den Neubau 
der Feuerwehr Meldorf und 
den Neubau der Kreisfeuer-
wehrzentrale in Meldorf zu kombinieren, um 	
Synergieeffekte und Kosteneinsparungen zu er-
zielen. Doch der Kreis Dithmarschen entschied 
sich zusammen mit dem Kreisfeuerwehrver-
band, die neue Kreisfeuerwehrzentrale in Hem-
mingstedt zu bauen.

Die Planungsgruppe „Neubau“ der Feuerwehr 
Stadt Meldorf fuhr nunmehr durch	ganz Schles-
wig-Holstein, um sich andere Neubauten bei 
Feuerwehren anzuschauen. Die Erfahrungen, 
Anmerkungen und Probleme anderer Feuerweh-
ren wurden gesammelt und auf den Grundriss 
übertragen. Zusätzlich wurde u.a. eine 20-seiti-
ge Übersicht für die einzelnen Räume geschrie-
ben, in dem alles genau erklärt wurde, damit die 
Politik einen genauen Überblick bekam. Da der 
Feuerwehr die finanzielle Situation der Stadt be-
kannt war und ist, wurde sich strikt an die DIN 
Feuerwehrhäuser gehalten und jeder Raumbe-
darf genau durchleuchtet.

Nach einigen Vorstellungsrunden und dem „Go“ 
aus der Politik erfolgte im Mai 2019 die Architek-
tenvergabe.

Den Zuschlag bekam das Architektenbüro „JF 
Architekten“ aus Husum. Es folgten weitere Ge-
sprächsrunden zwischen der Bürgermeisterin 

und den politischen Gremi-
en, mit der Verwaltung und 
der Feuerwehr. So wurde das 
jetzige Gebäude planerisch 
aufgestellt und freigegeben. 
Seitens der Architekten wur-
de die hervorragende Vorbe-
reitung durch die Feuerwehr 
gelobt.

Am 16.08.2020 erfolgte der 
Spatenstich auf dem neu-
en Feuerwehrgelände „Alte 
Marschkammer 2“ in direk-
ter Nachbarschaft zu der 
Firma Schillhorn und zum 
Steuerberater SHBB. Im wei-
teren Verlauf begannen die 
Erdarbeiten, wobei der nasse 
Boden sehr anspruchsvoll für 
die beteiligten Firmen war. 

Es folgten die Arbeiten am Fundament und die 
ersten Steine wurden im März 2021 gesetzt. 	
Die Holzarbeiten begannen im Juli 2021 und im-
mer mehr Gewerke konnten ihre Arbeiten durch-
führen.  Ab September 2021 wurde das Gebäude 
langsam geschlossen und die Gewerke begannen 
auch im Innenbereich zu arbeiten.

Die wöchentliche Baubesprechung und sonstige 
Besprechungen rund um den Bau hielten viele in 
der Feuerwehr auf Trab, denn es gab immer sehr 
viel zu regeln, anzupassen, zu überwachen und 
zu korrigieren. Die Feuerwehr Meldorf investier-
te weit über 3000 Stunden ehrenamtlicher Arbeit 
in dieses Projekt. Der hauptamtliche Gerätewart 
steckte viele Stunden weit über seine normale 
Arbeitszeit in dieses Projekt.

Die ersten Einzugstermine konnten aufgrund 
der Corona-Pandemie und anderer Schwierig-
keiten nicht eingehalten werden und so war der 
21.05.2022 der Tag des Umzuges für die Feuer-
wehr. Die Feuerwehr versammelte sich am alten 
Gerätehaus für den Umzug und marschierte zu 
Fuß durch die Stadt. 	 Die Fahrzeuge wurden von 

Gunnar Jochimsen
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					                   AKTUELL

den umliegenden Nachbarwehren gefahren.

Die offizielle Einweihung und Übergabe des 	
Gebäudes an die Stadt und die Feuerwehr erfolg-
te am 18.06.2022. Es kamen über 150 geladene 
Gäste, um einen Eindruck von dem neuen 		
Gebäude zu gewinnen.

Die Stadtvertretung hat der Freiwilligen Feuer-
wehr Stadt Meldorf ein modernes Funktionsge-
bäude ermöglicht, mit der die Feuerwehr nach 
dem aktuellen Standard arbeiten kann. 		
Für die Sicherheit der Stadt Meldorf wurde ein 
großer Schritt getan.

Mit der neuen 
Wache wird der 
Feuerwehr auch 
endlich die gefor-
derte Schwarz-
Weiß Trennung 
ermöglicht (Tren-
nung zwischen 
Einsatz- und So-
zialbereich). 

Für Aktive und 
Jugendliche ste-

hen nunmehr moderne und geräumige Umklei-
demöglichkeiten, inkl. Duschen, zur Verfügung. 
Die Wehr kann ferner viele Ausbildungsinhalte 
direkt vor den eigenen Toren durchführen. Für 
die Wehrführung und Funktionen wurden Büro-
räume eingerichtet. Die haupt- und ehrenamt-
liche Gerätewartung hat jetzt geeignete Räume 
für die Vor- und Nachbereitung der Einsatzgerä-
te. 	

Ein Funk- und ein Stabsraum wurden integriert, 
die bei div. Besprechungen in der Feuerwehr und 
größeren Einsatzlagen bzw. Flächenlagen benö-
tigt werden.  Der vorhandene Schulungsraum 
wurde dreigeteilt, wobei ein Schulungsraum per-
manent der Jugendfeuerwehr und der zukünfti-
gen Kinderfeuerwehr zur Verfügung steht.  Die 
anderen beiden Schulungsräume bleiben oft als 
ein Raum offen, können zu Ausbildungszwecken 
aber auch getrennt werden. Durch diese neue 
Feuerwache kann die Feuerwehr noch effektiver 

für Bürgerinnen und Bürger der Stadt Meldorf da 
sein.

Die Feuerwehr der Stadt Meldorf bedankt sich 
bei der Politik dafür, dass diese sich so für die Si-
cherheit der Stadt einsetzte.

INFO: Am 24.09.2022 ist „Tag der offenen Tür“ 
bei der Feuerwehr. Es sind alle herzlich willkom-
men.

von Marc Döring

in der Fußgängerzone
am Rathaus · Meldorf

Telefon (0 48 32) 14 87

Alles für die Küche

Partner-Feuerwehr-Essen

Foto: Michael Wolpmann
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				   					                  MEINUNG

UNSERE JAHRHUNDERT-CHANCEN 
VERLANGEN HAUSAUFGABEN!
Bei allen erforderlichen Aktivitäten, die hoffent-
lich mit Kraft und großer Eintracht angegangen 
werden, bleibt mit an Sicherheit grenzender 
Wahrscheinlichkeit eine Aufgabe ›wieder‹ auf 
der Strecke, und dies müsste nicht sein! 

Es geht um unsere überkommene 		
PLATTDEUTSCHE KULTUR.

Wer hat diese bei dem anstehenden Umbau der 
Gesellschaft im Auge? Ich wagte im April zu sa-
gen: Die Entscheidungsträger sicherlich nicht, 
was ihnen zunächst einmal auch nicht zu ver-
denken wäre. Es geht aber immerhin um 3000 
zuzügliche Arbeitskräfte allein bei der Batteriefa-
brik, plus Anhang! Nach nunmehr einem Viertel-
jahr bestätigt sich: Wen in Dithmarschen interes-
sieren schon Auswirkungen auf unser Platt?

Ich behaupte: Wenn wir in keiner Weise vorsor-
gen, dann wird der zu erwartende Zuschub an 
›plattfremden‹ Menschen unserem Platt den 
Rest geben! Und dies muss überhaupt nicht sein!

Wir brauchen JETZT einen Kümmerer / eine Küm-
merin für unser Dithmarscher Platt, wie z.B. in 
Niedersachsen; wir könnten uns beraten lassen!

Wenn nicht jetzt, wo so viel an Maßnahmen an-
steht, wann denn? Gönnen wir uns und unserem 
Platt, unserem kulturellen Erbe einen Kümmerer/ 
eine Kümmerin, damit wir es hinüberretten in 
die neue Zeit!

Begrüßen wir unsere Neubürger allerorten sicht-
bar und lesbar und aussprechbar mit dem, was 
wir haben und schätzen!

Meiner Meinung nach müssen und können wir 
unser Dithmarschen mit unserem Platt schmü-
cken (ob wir nun Platt im einzelnen sprechen 
oder nicht!), zu unserer eigenen Freude, touris-
tisch und zur Einladung der Neuankömmlinge. 
Da wir dies akustisch kaum realisieren können, 
müssen und können wir dies optisch tun. Dem 
Touristen oder Neuankömmling muss nichts ab-
verlangt werden! Wir bieten ihr/ihm und unse-
ren eigenen Mitbürgern etwas von unserer Kul-
tur, aussprechbar! In Meldorf kann man sich seit 
einigen Jahren die Straßenschilder mit ergänzten 
plattdeutschen Namen ansehen! 	 Bezahlbar ist 
dies allemal: Dafür stünde sicherlich die AktivRe-
gion Dithmarschen bereit.

Es geht um geschmackvolles Schmücken! 	
 Wenn wir dies ernstnehmen, wird es uns auch 
gelingen. Mit einem Kümmerer und dessen Er-
folg investieren wir in unsere Identität, in unser 
›Label‹! Darin muss sowohl unser Herkommen 
wie unsere Gegenwart und Zukunft Platz finden; 
unsere alte Sprache, unsere Geest- und Marsch- 
und Küstenlandschaft wie die grüne Energie! Be-
grüßen wir Touristen wie Neuankömmlige und 
bieten wir Integration an!

Oder wollen wir unser Platt endgültig abschrei-
ben? Soll es von den ›Alten‹ nur noch ›zu Ende 
gesprochen‹ werden? Und ist es für alle anderen 
damit nun auch ›endlich mal gut‹? – Ist dies evtl. 
doch auch ein Thema für die Kommunalwahlen 
im Frühjahr 2023?

von Peter Neuber
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SPORTPLATZ OTTO-NIETSCH-WEG
Die Sanierung der Sportplätze am Otto-Nietsch-
Weg ist nun endlich beschlossene Sache. 

Die Kommunalpolitik hat die notwendigen 	
Eigenmittel freigegeben. Teil der Sanierung ist 
auch der politisch umstrittene Kunstrasenplatz. 

Die SPD hat diesem Konzept nach langen Dis-
kussionen zugestimmt. Wir waren am Ende 
von einer guten Balance aus Nachhaltigkeit und 
sportlicher Notwendigkeit überzeugt. Kritische 
Aspekte im Hinblick auf den Bau des Kunstra-
senplatzes konnten von Fachleuten ausgeräumt 
werden. 

Im Laufe der Diskussion hat die SPD eine Ver-
gaberichtlinie erarbeitet. Damit soll in Zukunft 
eine verbindliche Grundlage für die Beschaffung 
seitens der öffentlichen Hand gewährleistet sein 
(siehe dazu den gesonderten Beitrag).

SCHWIMMBAD
Der bauliche und technische Zustand des 
Schwimmbades/Hallenbades ist in einem sehr 
bedenklichen Zustand. Deshalb wurde ein Gut-
achten erstellt, das diesen Zustand leider bestä-
tigte. Es sind umfassende und teure Sanierungs-
arbeiten notwendig. 

Die Schätzungen belaufen sich derzeit auf eine 
Summe zwischen 8-10 Millionen Euro. Für die 
Stadt Meldorf ist das eine gewaltige finanzielle 
Herausforderung. 

Die SPD unterstützt dennoch die vollständige 
Sanierung des Schwimmbades. Wir können auf 
ein funktionierendes Hallenbad einfach nicht 
verzichten. Dafür sind wir auch für Abstriche bei 
anderen Planungen bereit. 

Welche das sein werden, muss noch mit den an-
deren Fraktionen beraten werden.

				             SPORT UND FREIZEIT

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 
9.00–12.30 u. 14.00–18.00 h
Samstag 9.00 - 12.30 h

Uhren & Schmuck – Kurt Sökefeld

Zingelstr. 19 • 25704 Meldorf

Tel.: 04832 7116

Foto: Sabine Nix
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DEM VERBRECHEN AUF DER SPUR -

DER MELDORFER KrimiTrail IST 		
ERÖFFNET

Seit dem 15. Mai können Krimifans nun ihren 	
detektivischen Spürsinn einsetzen, um einen 
(fiktiven) historischen Mordfall in Meldorf zu lö-
sen. Es geschah am Meldorfer Dom, wo vor über 
100 Jahren die Leiche des Küsters gefunden und 
für Entsetzen bei den Bürgerinnen und Bürgern 
gesorgt hatte. 

Auf einer spannenden Exkursion durch unse-
re Stadt warten Fragen, die man beantworten 
muss, um Details für die Lösung des Kriminalfalls 
zu erhalten. (Ein Smartphone ist das wichtigste 
Hilfsmittel für alle Ermittler!)

Es macht Sinn mit einer Gruppe bis zu 5 Personen 
sich auf die Tätersuche zu begeben. Online oder 
in unserer Tourist-Info am Nordermarkt erhält 
man zum Pauschalpreis von 25 € alle notwendi-
gen Unterlagen, um starten zu können.

von Horst-Walter Roth
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LIEBESFREUD UND LIEBESLEID -

LANDESTHEATER GASTIERT JETZT IN 
DER DITMARSIA

Mehr als fünf Jahrzehnte lang gastierte das 
Schleswig-Holsteinische Landestheater im Saal 
der „Erheiterung“. Damit ist seit letztem Herbst 
Schluss, die „Erheiterung“ schloss ihre Tore und 
wird nun abgerissen. 				  
Was nun? Die Meldorfer hatten in den vergange-
nen Jahren erfolgreich mit Unterschriftensamm-
lungen und Demonstrationen dafür gekämpft, 
dass der Kreis Dithmarschen Gesellschafter des 
Landestheaters blieb. Und nun sollte es in Mel-
dorf keine Spielstätte mehr geben?
Glücklicherweise fand auch die Intendanz des 
Landestheaters diese Aussicht unzumutbar, zu-
mal Mitwirkende und Techniker sich immer 
glücklich über das begeisterungsfähige Mel-
dorfer Publikum geäußert hatten. 

Gemeinsam mit Bürgermeisterin, Volkshoch-
schule und Meldorfer Theatergruppe wurde eine 
Lösung gefunden. Neuer Spielort ist die „Ditmar-
sia“ an der Süderstraße. 				  
Zwar erlaubt die Bühnengröße nur Kammerspie-
le, aber bei mehreren Aufführungen in der ver-
gangenen Spielzeit zeigten sich Bühne und Saal 
als guter Ersatz für die „Erheiterung“. VHS-Leiter 
Stefan Zier und Mitglieder der Meldorfer Thea-
tergruppe, allen voran Leiterin Sabine Volkmann, 
erwiesen sich dabei als hilfsbereite und fürsorg-
liche Gastgeber.

Und so wird es auch in der Spielzeit 2022/2023 
wieder vier Gastspiele des Landestheaters in der 
„Ditmarsia“ geben. Es beginnt am 4. Oktober 
mit „Liebesfreud – Liebesleid“. Dabei werden 
„Herzensstücke“ aus Oper, Operette und Lied 	
	

erklingen. Weitere Aufführungen im nächsten 
Jahr zeigen die Komödie „Extrawurst“, in der 
der Vorstand eines Tennisclubs die Bühne be-
herrscht, das Schauspiel „Kein Schiff wird kom-
men“ und das Erfolgsstück „Welche Droge passt 
zu mir?“, eine Einführung in diese makabre Frage 
von Kai Hensel. 

Eintrittskarten gibt es bei der Meldorfer Tourist-
information am Nordermarkt und an der Abend-
kasse. Ein Abonnement für alle vier Vorstellungen 
kostet 58 Euro. Beginn der Vorstellung immer um 
20 Uhr.

Apropos Theater…

Auch die Meldorfer Theatergruppe kann endlich 
wieder – nach Corona – zu einer Premiere und 
mehreren Aufführungen in die „Ditmarsia“ einla-
den. Die Tragikomödie „David und Bea“ stammt 
aus der Feder von Kathrin Stein und Susan Claus-
sen, beides bekannte Mitglieder der Theatergrup-
pe. Das Stück versetzt die biblische Geschichte 
von König David und Bathseba in die Neuzeit, 
und zwar in eine internationale Unternehmens-
beratung mit mehr als tausend Mitarbeitern. Sex 
am Arbeitsplatz, Frauen und Führung, Work-	
Life-Balance sind die dominierenden Themen. 
Gesprochen wird ein Denglisch, bei dem man sich 
fragt: Muss es wirklich „Bio-Break“ heißen, wenn 
man Pinkeln geht? Begleitet wird die Handlung 
vom berühmten Leonard-Cohen-Song „Hallelu-
ja“.  

Premiere ist am Freitag, 28. Oktober. Sechs wei-
tere Aufführungen finden in den beiden folgen-
den Wochen statt.

					                   KULTUR
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KULTUR PUR

Meldorf wird diesen Sommer seinem Titel als 
Kulturhauptstadt Dithmarschens mehr als ge-
recht. Den ganzen Sommer gab und gibt es noch 
eine Veranstaltung nach der anderen. Begonnen 
hat alles mit dem Meldorf Mai, der erstmalig 
einen „KulturMarathon“ in seinem Programm 
hatte. Die Eröffnung der Ausstellung zum 11. 
Meldorfer Culturpreis in der Neuen Holländerei 
war einer der Höhepunkte. Bereits am Eröff-
nungstag wählte eine Jury das Werk von Ellen 
Ribbe als Sieger aus. Wen das Publikum als Sieger 
bestimmt, steht noch nicht fest. Weiterhin ha-
ben viele Künstler in Meldorfer Geschäften aus-
gestellt. Es gab Lesungen, Vorträge, Workshops 
und verschiedene Führungen durch das Land-
wirtschaftsmuseum.

Auch den Kulturbonsche gibt es wieder. An sechs 
verschiedenen Orten gab es Musik, Lesungen 
und Theater zu sehen und vor allem zu hören.

Auch der Dom präsentierte sich als Ausstellungs-
ort. Die von der Meldorferin Martina Dase, Kom-
munikationsdirektorin für die Hilfsorganisation 
Save the Children, nach Meldorf gebrachte Aus-
stellung „Ich lebe – Wie Kinder Kriege überste-
hen“ war sehr beeindruckend und zog nicht nur 
viele Besucher aus ganz Deutschland an, sondern 
auch einige Fernsehteams.

Foto: www.meldorfer-culturpreis.de

Foto: Heike Ehlers

Foto: Sönke Schaal
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Hauptsächlich gibt es jedoch viel Musik im Dom. 
Die interessanten und vielseitigen Montagskon-
zerte locken viele Besucher an. 			 
Höhepunkte werden die drei Konzerte des 
Schleswig-Holsteinischen Musikfestivals sein.

Das Landwirtschaftsmuseum unter der neuen 
Leitung von Herrn Eggert präsentierte zahlreiche 
Veranstaltungen. Hierbei ging es nicht nur um 
alte Maschinen, sondern auch um Rosen und so-
gar ums Bier.

Ein Höhepunkt war das erstmalig stattgefundene 
„Meldorfer Straßenfieber“, ein Straßenkunstfes-
tival der besonderen Art mit Straßenkünstlern, 
Gauklern, Zauberern und Jongleuren. Atembe-
raubende Artistik auf der Drehleiter eines alten 
Feuerwehrautos, fantastische Musik auf Müll-
tonnen, Shakespeare in 10 Minuten, Zauberei, 
Komik, Jonglage und vieles mehr brachte die 
zahlreich nach Meldorf geströmten Menschen 
zum Staunen und Lachen. 

Eine Veranstaltung, die es hier noch nie gab, aber 
hoffentlich wieder geben wird.

Ihre künstlerischen Fähigkeiten konnten Kinder 
wieder bei dem schon traditionellen „Kunst, 
Krempel & Co“ ausleben.

Unsere tollen Stadtführer bieten immer wieder 
hoch interessante Führungen zu verschiedenen 
Themen.

Sollte ich jetzt jemanden vergessen haben, bitte 
ich um Verzeihung. Es ist einfach sooo viel und 
es kommt noch viel mehr. So wird es noch das 
„Frequenzen-Fest 2022“, die traditionelle Bürger-
gilde, das Hafenfest und das „Summer Open Air“, 
und sicher noch viele andere schöne Veranstal-
tungen geben.

Meldorf kann stolz sein auf so viel ehrenamtli-
ches Engagement. Das soll uns mal einer nach-
machen. Die Meldorfer SPD bedankt sich bei 
allen, die dazu beitragen, dass Meldorf Kultur-
hauptstadt Dithmarschens bleibt.

von Heike Ehlers

Foto: Sabine Nix

Foto: Heike Ehlers Foto: Heike Ehlers

Foto: Heike Ehlers Foto: Heike Ehlers
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VERGABERICHTLINIE DER STADT 
MELDORF
Wie gehen wir mit öffentlichen Mitteln um? Wel-
che ökologischen und sozialen Wirkungen haben 
unsere Anschaffungen/Bestellungen auf die Men-
schen in den Ländern, in denen diese Produkte 
hergestellt werden? Ist der Preis immer das beste 
und einzige Argument für eine Anschaffung? 	
Was ist mit den Folgekosten?

Um diese und weitere Fragen für die Beschaf-
fung der Stadt Meldorf zu regeln, haben wir von 
der SPD folgenden Vorschlag in die Diskussion 
der Meldorfer Kommunalpolitik eingebracht. 
Derzeit befinden wir uns noch in der Diskussion 
mit den anderen Fraktionen und auch die recht-
liche Seite muss von der Verwaltung noch genau 
geprüft werden.

Dennoch möchten wir unseren Vorschlag bereits 
jetzt der Öffentlichkeit vorstellen. Wir hoffen 
darauf, dass vonseiten der Leserinnen und Leser 
weitere Argumente kommen, die wir in die Ver-
gaberichtlinie einarbeiten können.

Die Sprache des Textes ist leider sehr bürokra-
tisch. Wir hoffen trotzdem auf eine interessierte 
Lektüre.

Von dem Bericht über das novellierte Vergabe-
recht und die Hilfestellung durch den Kompass 
Nachhaltigkeit sowie die verfügbaren Hilfe-
stellungen für die öffentliche Beschaffung wird 
Kenntnis genommen.

 – Nach Aussprache fasst der Bau- und Umwelt	
    ausschuss folgenden Beschluss: 

Bei der Beschaffung von sensiblen Produkten in 
der Zuständigkeit des Ausschusses soll die sozia-
le Nachhaltigkeit der zu beschaffenden Produkte 
mit mindestens 30% und die ökologische Nach-
haltigkeit mit mindestens 30% der Wertungsma-
trix gewichtet werden.

Dabei sollen, wo es möglich ist, geeignete Güte-
zeichen und Zertifikate von den Bewerber_innen 
und Bieter_innen als Nachweis verlangt werden.

Sofern nicht ausreichend Bieter_innen die ge-
forderten Gütezeichen oder Zertifizierungen 
vorweisen können oder kein wirtschaftliches An-
gebot zu erwarten ist, soll die soziale Nachhaltig-
keit der zu beschaffenden Produkte mit mindes-
tens 30% und die ökologische Nachhaltigkeit mit 
mindestens 30% gewichtet werden.

Die Verwaltung wird beauftragt die Vergabe-
richtlinie entsprechend zu erarbeiten.

HINTERGRUND

Mit der Novelle des Vergaberechts im Jahr 2016 
beabsichtigte der Gesetzgeber, die öffentliche 
Auftragsvergabe strategisch für soziale, ökologi-
sche und innovative Aspekte zu nutzen.

Sowohl im Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrän-
kung (GWB) als auch in der Unterschwellenver-
gabeordnung (UVgO) ist in den Grundsätzen 
zu lesen: „Bei der Vergabe werden Aspekte der 
Qualität und der Innovation sowie soziale und 
umweltbezogene Aspekte nach Maßgabe dieses 
Teils berücksichtigt“ (§ 97 Abs. 3 bzw. § 2 Abs. 3 
UVgO).

Auch in den Regelungen zu Zuschlagskriterien, zu 
besonderen Ausführungsbedingungen und zur 
Leistungsbeschreibung ist nun die Möglichkeit 
zur Berücksichtigung sozialer und umweltbezo-
gener Aspekte explizit aufgenommen.

Ferner erlaubt es die Vergabeordnung (VgV) in § 
34, ebenso wie § 24 der UVgO, Gütezeichen als 
Beleg für die in der Leistungsbeschreibung gefor-
derten Maßnahmen zu verlangen. Selbiges gilt 
gemäß § 58 Abs.4 VgV auch für die Berücksichti-
gung der Zuschlagskriterien.

Flankierend zur Novelle des Vergaberechts wur-
de im Auftrag des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
eine umfassende praktische Hilfe für das öffent-
liche Beschaffungswesen unter der Internetseite 
www.kompass-nachhaltigkeit.de eingerichtet. 

Je nach Beschaffungsgegenstand können für die 
geforderten ökologischen und sozialen Belange 
die vorhandenen Gütezeichen und Zertifizierun-
gen mit entsprechenden Textbausteinen für die 
Vergabe ermittelt werden.

Beschlussvorschlag

				       SONDERBERICHT
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Vor diesem Hintergrund bekennt sich die Stadt 
Meldorf ausdrücklich zu den Zielen des fairen 
Handels und zur Ausrichtung an ökologischen 
und sozialen Kriterien für das kommunale Be-
schaffungswesen und insbesondere zur Einhal-
tung der Kernarbeitsnormen der ILO.

Der Bau- und Umweltausschuss/Die Stadtvertre-
tung der Stadt Meldorf mögen daher beschlie-
ßen, dass das novellierte Vergaberecht unter 
Zuhilfenahme des ›Kompass Nachhaltigkeit‹ 
konsequent genutzt wird, um die Einhaltung der 
ILO-Kernarbeitsnormen und grundlegender Um-
weltvorschriften in der Herstellung einzufordern.

von Michael Wolpmann

					            SONDERBERICHT
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DER MENSCH HINTER DEM NAMEN
Hier: Peter Herzberg

Lotse: Deinen Namen verbindet man mit dem 
THW, aber vor allem mit dem FMF, dem Förder-
verein Meldorfer Freibad. Bist Du von Anfang an 
dabei?

Peter: An den Demonstrationen gegen die 
Schließung des Freibades haben wir, meine Frau 
und ich, uns beteiligt. Und als dann Helfer für die 
Aufsicht des Badebetriebes gesucht wurden, trat 
ich in den Verein ein und 
begann meine Tätigkeit. 
Dazu kam später auch das 
Frühbaden.

Lotse: Frühbaden, was 
stelle ich mir darunter 
vor und seit wann hast 
Du dort die Fäden in der 
Hand?

Peter: Zum Zeitpunkt 
meiner Frühpensionie-
rung wollte man das Früh-
baden wieder aufleben 
lassen und seither bin ich 
in der Freibadsaison – Mai 
bis September – unter der 
Woche dafür zuständig. Es 
wird angeboten von 6 - 8 
Uhr, in Zeiten der Pande-
mie von 5.30 - 7.30 Uhr. Für mich bedeutet das, 
eine halbe Stunde vorher dort zu sein und mei-
nen täglichen Rundgang zu absolvieren. Dazu 
gehört: Chlor- und PH-Proben entnehmen, Näh-
te der Rutschen kontrollieren, das Gelände nebst 
Schwimmer-, Nichtschwimmer- und Planschbe-
cken inspizieren und darüber ein Protokoll anzu-
fertigen. Pro Monat kommt es zu 2 - 3 Einträgen, 
die ich mit dem Leiter der Bauabteilung des Ver-
eins bespreche.

Lotse: Du erwähntest so nebenbei die Bauab-
teilung im FMF. Wie gestaltet sich dort Dein Ein-
satz?

Peter: In einem Team von ca. 10 Leuten wird dort 
auf den Zustand des Freibades geachtet und es 
werden gemeinsam mit dem Vorstand Ideen für 

Neuerungen gesammelt und deren Realisierung 
geplant und umgesetzt. Für die Instandsetzung, 
Wartung und die kleineren Reparaturen bringe 
ich mich gemeinsam mit anderen Mitgliedern 
ein. Dazu gehörte in der Vergangenheit auch 
die Anleitung der „Ein-Euro-Jobber“ mit denen 
wir überwiegend positive Erfahrungen gemacht 
haben. Leider werden uns seit einiger Zeit keine 
mehr vom Jobcenter zugewiesen.

Lotse: Was würdest Du gern anders machen und 
was schätzt Du besonders bei Deinem Einsatz 

für den Verein?

Peter: Ich bin rundum zu-
frieden. Ein Vorteil des 
Vereins sind die kurzen 
Wege bei Entscheidungs-
prozessen. Im Alltäglichen 
kann ich, nach kurzer Ab-
sprache, relativ frei ent-
scheiden und Vorschläge 
werden pragmatisch und 
auch unbürokratisch um-
gesetzt.

Lotse: Dann komme ich 
jetzt noch mal zum THW. 
Wann und wie begann 
dort Deine Mitglied-
schaft?

Peter: In den 1970er Jah-
ren wollte ich Ersatzdienst leisten, statt zur Bun-
deswehr zu gehen. Meine Brüder waren schon 
beim THW und da lag es nahe, mich dort für 10 
Jahre zu verpflichten.

Lotse: Und daraus wurden nun fast 50 Jahre?

Peter: Ja, man glaubt es kaum. Die Gemeinschaft 
und der Zusammenhalt dort haben mir gefallen 
und meine Kenntnisse als Fernmelder bei der 
Telekom konnte ich gut einsetzen. Schnell habe 
ich dann auch Verantwortung übernommen, 
bin nun schon seit längerer Zeit stellvertreten-
der Ortsbeauftragter. Besonders waren die Er-
fahrungen bei den Großeinsätzen im Oderbruch 
Ende der 1990er Jahre und beim Elbe-Hochwas-
ser. Das war schon ein tolles Gefühl, dort helfen 
zu können.
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Lotse: Man hört heraus, Du bist mit Herzblut 	
dabei und machst Deinem Namen alle Ehre. 
Denkt „Herzi“ denn auch ans aufhören?

Peter: Ja, so schrittweise hab ich damit schon 
angefangen. Seit zwei Jahren liegt z. B. die 	
Beckenreinigung nicht mehr in meiner Hand. 
Und auch beim THW müssen die Jüngeren jetzt 
mal ran …

Lotse: Es war sehr interessant, einen Einblick in 
Deine Aufgaben beim THW und beim FMF zu 
bekommen. Kein Wunder, dass Du mit der Eh-
rennadel der Stadt ausgezeichnet worden bist. 

Die hast Du Dir verdient, unbedingt! An dieser 
Stelle noch einmal unseren herzlichsten Glück-
wunsch.

von Sabine Nix
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HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG
Nach Aussage des Koordinators des Kreises für 
die hausärztliche Versorgung, Herrn Stender, ist 
die ärztliche Versorgung in Meldorf derzeit gut 
aufgestellt.

Allerdings gibt es Probleme im Amtsbereich bei 
der Nachbesetzung einiger Hausarztstellen. 	
Der Kreis Dithmarschen und die Aktivregion 
Dithmarschen werben weiter bei angehenden 
Ärztinnen und Ärzten durch attraktive Angebote 
für die Region.

BAUHOF
Am Bauhof soll eine neue Lagerhalle mit Büro-
räumen errichtet werden. Die alten Gebäude 
entsprechen schon lange nicht mehr den aktuel-
len Herausforderungen und Arbeitsschutz-	
gesetzen. 

Herr Kentzler als Leiter des Bauhofes hat seine 
Pläne vorgestellt. Die Stadtvertretung hat zuge-
stimmt, dass der Architektenvertrag beauftragt 
werden kann. 	 In weiteren Sitzungen wird sich 
die Kommunalpolitik mit den dann vorliegenden 
Kostenberechnungen befassen.

GEWERBEGEBIET SCHAFSTEDT
Im Amtsausschuss gibt es schon seit einiger Zeit 
die Pläne für ein gemeinsames Gewerbegebiet 
des Amtes Mitteldithmarschen. 			 
In fast allen Gemeinden und der Stadt Meldorf 
sind Flächen für großräumiges Gewerbe knapp. 

Um für die Zukunft im Hinblick auf Neuansied-
lungen in und um Heide vorbereitet zu sein, hat 
der Amtsausschuss die weiteren Planungen für 
das Gewerbegebiet vorangetrieben.

Durch den Autobahnanschluss liegt Schafstedt 
verkehrstechnisch sehr günstig. Der Erwerb der 
notwendigen Flächen ist auf dem Weg.

von Michael Wolpmann
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